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Unverlangt » Drucksachen
und OTatmffÄptt werden nicht
jnrückzegebeu und e« » ir»
keinerlei Ber »flichwng zu irgend»
welcher Vergütung übernommen .

Nickt - Nmtticber Teil .
Karlsruhe, 26 . März.

Der verschärfte U-K»otkr »eg .
W.T .B . Berlin , 25 . März . (Amtlich.) Außer den be-

reits im Monat März veröffentlichten Schiffsverlusten
haben unsere U - Boote in den letzten Tagt « versenkt:

25 Stampfer , 14 Segler uirt> 37 Fischerfahrzeuge mit
einem Gesamttonnenge haltvon 80 VW Brutto -
registertonueu. Ferner wurde am 29 . März von einem
unserer Unterseeboote im Kanal ein englischer Doppel -
deck̂ r durch Geschützfeuer vernichtet.

Berlin , 24 . März . (W .B . Amtlich.) Den fremden
Regierungen ist mitgeteilt wordm . daß künftig in dem
Gebiet des Nördlichen Eismeeres östlich 24
Grad östlicher Länge und südlich 75 Grad nördlicher
Breite mit Ausnahme der norwegischen Hoheitsgewässer
jedem Seeverkehr ohne weiteres mit
allen Waffen entgegengetreten werden
wird . Neutrale Schiffe, die dieses Gebiet befahren, tun
dies auf eigene Gefahr . Jedoch ist Vorsorge getroffen ,
daß neutrale Schiffe, die schon auf der Fahrt nach den
Häfen dieses Sperrgebiets « sind ober solche Häfen ver-
lassen wollen, bis zum 5. April nicht ohne besondere
Warnung angegriffen werden.

Kopenhagen» 24 . März . Nach den Lloydlisten vom 1.
bis 13. März werden 110 Schiffe als Totalver ^-
l u ft bezeichnet, das macht für den Tag durchschnittlich
6,1 Schiffe. Der durchschnittliche täglich : Schiffsverlust
vor dem Kriege betrug nach Lloyds für die gesamte
Weltwnnage 2,2 Schiffe.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Berlin , 24 . MBrz . Der deutsche Heeresbericht vom 22 . März

meldet , dpß Prinz Friedrich Karl von Preußen am 21 . März
von einem Flug gegen den Feind nicht zurückgekehrt ist . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen ist der Pr i n z a n, s ch e i -
nend verwundet in englische Gefangenschaft
geraten . Am 21. März hatte sich der Prinz in der Luft
einer Jagdstaffel auf einem Feindflug angeschlossen . DaS
vorderste Flugzeug der Staffel griff das zunächst auftauchende
feindliche Flugzeug in einem erfolglos verlaufenen Kampf an .
Eine geschlossene Gefechtstätigkeit der Staffel wpr durch zahl -
reiche , die Aussicht Hindernde Wolken nicht möglich . Der Prinz ,
der als letzter flog, mutz unbemerkt von den anderen Flug -
zeugen, in einen Luftkampf verwickelt worden sein . Das grün
angestrichene Flugzeug des Prinzen wurde von diesen erst
gesehen , als er in steilen Spiralen niedergehend , verfolgt von
seinem Gegner , schon auf 200 Meter heruntergekommen und
irgend eine Unterstützung ausgeschlossen war . DaS Flugzeug
landete nach der Beobachtung der Staffel mitten beim Feinde
zwischen Lagnycourt und Baku. Nach Meldungen unserer Vor -
Posten wurde der Führer anscheinend verwundet von herbeiei -
lenden Mannschaften a-us dem Flugzeug gehoben und fortge -
tragen

Der Krieg und die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 24. März .
Am BundeSratstifch Staatssekretär Dr . Lisco und Kriegs -

Minister von Stein .
Präsident Dr . Kiimpf eröffnet die Sitzung um 11 .20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht über die

Genehmigung einer Widerklage gegen den Abg. Behrens (F .
Bp . ) . Die Genehmigung wird nicht erteilt .

Es folgt die Beratung über die Herabsetzung der Mindest -
strafen des Militärstrafgesetzbuches.

Kriegsminister von Stein bittet das Gesetz möglichst bald
in Kraft setzen zu lassen .

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Wir begrüßen den Entwurf
mit grotzer Genugtuung . Wir hoffen, daß die Kommission in
ein bis zwei Sitzungen mit ihrer Arbeit fertig sein wird , und
halten eine Kommisston von 14 Mitgliedern für ausreichend .

Abg. Dittman « (Soz . ) : Wir betrachten den Entwurf als
wichtig und beantragen eine Kommission von 21 Mitgliedern .

Abg. Rehbel (Kons . ) : Auch wir begrüßen dem Entwurf und
tvünfchen seine baldige Verabschiedung.

Abg. Ha«s (F. Vp . ) : Wir sind mit einem Llgliedrigen Aus-
schütz einverstanden.

Abg. va« C«lkcr (Rat !.) : Wir haben nichts gegen die über -
Weisung an einen Slgliedrigen Ausschutz ei,zuwenden .

Abg. Stadth »ge« (Soz .) : In einem Llgliedrigen Äusschutz
tvüÄen auch die Keinen Fraktionen vertreten sein.

Hievauf wird die zweite Lesung des Etats des Reichs -
justizamtes fortgesetzt .

Abg . Bell (Ztr .) : Bei Bestrafung wegen Kriegswucher und

wegen Verstoß gegen die Verordnungen mutz keine Rücksicht

§a » MBien werden . Dem Reichsjustizamt mutz neues Blut zu¬

geführt werden durch Anfügung einzelner Abteilungen ande-
rer Ressorts, namentlich vom ReichSamt des Innern . Räch
Friedensschluß mutz «ine Reform deS juristischen Studiums
und des Vorbereitungsdienstes sofort in die Wege geleitet
iverden . Eine Änderung der Amoaltsgebührenordnung ist
dringend notwendig.

Staatssekretär Dr . Lis« : Wir habe» de» vom Reichstag
gewünschten Entwurf auf Vereinfachung der Rechtspflege fer -
tiggestellt. Dies ist ebensogut eine Kriegsmaßnahme , wie die
Herabsetzung der militärischen Misdeststrafen . Bisher haben
wir 21000 Justizbeamte tn§ Feld geschickt und weitere 2000
werden wohl bald folgen. Da soll das Gesetz Abhilfe schaffen ,
jedoch hat der Reichstag sich bisher mit der Vorlage noch nicht
beschäftigt. Ich bitte , die erste Lesung noch vor den Osterferien
vorzunehmen, um dann die Kommissionsberatungen eintreten
zu lassen . Wenn auch Änderungen vorgenommen werden, so
wird doch ettvaS dabei herauskommen.

Abg. Dr . Arendt (D . Fr . ) befürwortet den Antrag auf Er -
höhung der GrundstückSbeleihungsgrenDm über die bisherige
Mündelsicherheit hinaus im Interesse des schwergeschädigten
Hausbesitzes.

Staatssekretär Dr . LiSc» : Die Klagen der Hausbesitzer wer -
den wohlwollend geprüft .

Mg . Dr . Müller -Meiningen (F . Bp. ) : Die Reelle zur Ver-
ciirfachung der Rechtspflege ist nicht so harmlos , wie es aus -
sieht . Süddeutschland bedankt sich dafür . Ich hoffe , daß die
Borlage wieder verschwindet.

Abg . Gröber (Ztr . ) hält die Zahl von 200V Juristen , die noch
in die Schützengräben ziehen soll, für viel zu hoch gegriffen .
Die Justiz werde durch die Vorlage völlig ruiniert . Der Wu-
cher ist ein Verbrechen an: Volke und mutz aufs schärfste ver¬
folgt tverden . Die neue Bundesratsverordnung beschränkt sich
auf Einziehbarkeit der zu Wucherpreis zum Verkauf gestellten
Waren . Diese tverden aber meistens nicht mehr vorhanden
sein. Es handelt sich also nur um einen Schreckschuß . Alle
Wuchersachen sollten vor das Schöffengericht kommern

Die Weiterberatung wird auf Montag 1 Uhr vertagt .
Schluß 2Yi Uhr.
Berlin , 23 . März . In einer Ansprache über die DurchMh-

ruiW des Schutzhastgesetzes im H a u p t a u s s ch u ß des
Reichstags erläuterte Kriegsminister von Stein den Cha-
rakter der S ch u tz h a f t , die keine Strafe bedeute, die sogar
im Interesse nicht nur deS Landes , sondern auch des einzelnen
liegen könne, dessen Schutz auch ihm am Herzen liege . Ver -
traulich erörterte der Kriegsminister die Gründe , die zu
zivangsweisen Zugriffen in Elsaß-Lothringen veranlaßt bat -
ten . Zu Kriegsbeginn habe auch die allgemeine Kriegspsy-
chofe einen Teil der Schuld getragen , ja er selbst sei beinahe
deren Opfer geworden, als eine aufgeregte Menge in ihm
einen verkleideten Spion habe sehen wollen. Oberst von
Wriesberg ging auf einzelne Beschwerden ein . Der Ab-
geordnete Leveque bewege stch völlig frei in seinem bisherigen
Wohnort und -übe seinen Beruf als Tierarzt aus . Weiter er-
klärte der K r t e g s m i n i st e r , die vorgebrachten FäNe
würden untersucht und geprüft, und teilte die den General -
kommandos gegebenen Richtlinien zur Durchführung des Ge-
setzes mit . Staatssekretär Dr . H e l f f e r i ch verwies auf diese
Erklärung die für die loyale Durchführung des Gesetzes
bürge . <?r selbst werde alles tun , was in dieser Richtung ge-
schehen tonne . Die noch in Schutzhaft befindlichen Personen
hätten ein Beschwerderecht und sollten gehört werden . Er ging
sodann auf olfaß-lothringische Fragen ein und bedauerte den
Ausgang der RektoratÄvahl bei der Straßburger Universität ,
zumal dadurch der Anschein konfessioneller Differenzen erweckt
worden sei . Er sprach die Hoffnung aus , datz ein Ausgleich sich
werde finden lassen . (W .B.)

Berlin , 24. März . Im ReichSiagsauSschuß für Er -
nährungsfragen erklärte Präsident von Batocki :
Die Kartoffelbe st andSausnahme habe im Vergleich
zu der schlechten Ernte ein günstiges Ergebnis gehabt. Die
Verluste durch Forstbeschädigung usw . würden wahrscheinlich
nicht grotz sein. Eine Lieferung von 5 Pfund Zulage für
Schwerarbeiter soll sichergestellt werden und zwar bis zur
Frühkartoffelernte , so daß Aussicht bestehe , datz . die Bevölke-
rung in diesem Frühjahr und Sommer mehr Kartoffeln er-
halte, als im Borjahr . Zur Berbilligung der Sonder -
fleischrationen von 250 Gramm für die Minderbemit -
telten zahltenReich und Bundesstaaten den Ge -
meinden pro Kopf der Bevölkerung ohne Un >
terschied und pro Woche 70 Pfennig . Außerdem
würde den Regierungspräsidenten ein weiterer Betrag für be-
stimmte Bedürfnisse zur Verfügung gestellt . Zum Schlüsse
wiederholte der Präsident die Zusicherung, daß die Herab -
setzung der Brotration am 15. April nur dort in
Kraft trete , wo sowohl die Kartoffel - als auch die
Fleischanlieferung funktioniere . (W .B .)

Berlin , 24 . März . (Amtlich) Der VizegeneralisfimuS
der osmanischen Armee, Enver Pascha , weilt : zu
Besprechungen mit dem Kaiser , dem Generalfeld -
Marschall von Hindenburg und dem General
Ludendorff im Großen Hauptquartier und begab
sick dann zum Besuch der deutschen Truppen an die West -

front . lW .-B .)

Iflttd 6er Weliüenz .
* 50. Geburtstag . Heute, Montag , vollendet Herr

Albert Herzog , der Chefredakteur der „Badischen
Presse" hi?r, sein 50. Lebensjahr . Wir sprechen dem
verehrten Kollegen , dessen verdienstvolles publizistisches
Wirken wir ja schon vor einigen Jahren anläßlich seines
25 jährigen Berufsjubiläums zu würdigen Gelegenheit
hatten , unsere herzlichsten Glückwünsche zu diesem Tage
aus . Möge ihm noch lange §>ie körperliche und geistige
Frische, Arbeitsfreudigkeit und Leistungsfähigkeit er¬
halten bleiben, die ihn von jeher auszeichneten und eS
ihm ermöglichten, neben seiner umfassenden, verantwor-
tungsreichen und verdienstvollen Berufstätigkeit auch
dichterisch mehrfach und mit Erfolg hervorzutreten.

Weueste praf >tmici) ric§ten .
W .T.B . Berlin , 24. März ., abends . (Amtlich.)

Keine wesentliche« Ereignisse .
W .T .B . Groß es Hauptquartier , 25 . Mär ^

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Bei klarem Wetter war a« der flandrischen «nd Ar-
toissront die Artillerietätigkeit lebhaft. Südöstlich vo»
Apern führten unsere Minenwerfer ein Wirkungsschie -
ße» durch ; im Anschluß daran vordringende Erkunder
fanden die Gräben völlig zerstört und vom Feinde ge»
räumt vor.

Bei Bcaumetz, Roisel und östlich des Crozat-Kanal tra .
fen feindliche Vorstöße auf unsere Sicherungen, dir »ach
Schädigung des Gegners ihrer Weisung entsprechend
auswiche» ? in einem Gefechte bei Vregny (nordöstlich vo«
Svissons wurden französische Bataillone verlustreich zu-
rückgeschlagen .

Bei Soupir und bei Ceruy auf dem Nordufer der
Aisne brachen in kraftvollem Sturm unsere Stoßtrupps
nach wirksamer Fenervorbereitnng in die französische»
Linien und kehrten mit KV Gefangenen zurück.

Zwischen Meer und Mosel waren die Angrifft unserer
Flieger gegen feindliche Flugzeuge und Erdziele zahl-
reich. In Luftkämpfc« verloren die Engländer und Fran -
zosen 17 Flugzeug «. Oberleutnant Freiherr von Nicht-
Hofe« brachte den 30., Leutnant Foß seinen 16. und 17.
Geguer zum Absturz.

Ostlicher Kriegsschauplatz .
Frout des Gcne ^ralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei einem Handstreich nahe Samman an der Düna

fiele» 21 Russen i« u«sere Hand. I » mehreren Abschnit-
te« , vornehmlich bei Smorgon westlich von Luck, bei
Brody und Brzezany nahm die Feuertätigkeit zeitweilig
zu.

Au der
Front des Generalober st en Erzherzog

Joseph
uud bei der

Frout des Geueralfeldmarschalls
vo « Mackensen ,

ist die Lage bei Tauwetter unverändert.
Mazedonische Front .

Nördlich vo» Mouastir säuberte» unsere Streisabtei-
lange« ei« vor der Stellung gebliebenes französische »
Schützennest .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W.T .B. Berlin , 25. Marz , abends. (Amtlich.) I »
Westen lebhafte Gefechtstätigkeit in dem Winkel zwi»
fchen Somme und Crozat -Kanal.

Bom Osten und von der mazedonische Front ist «ichts
Besonderes gemeldet . *

W.T .B . Wie « , 24. März . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart vom 24. März .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Geueralfeld « « » .

schalls vo « Mackesse «
Nichts Reues .

HeereSsront des He « er » l » terfte «
Erzherzog Joseph .

Unsere Truppe» stände» gestern beiderseits des Cz»-
banos -Tales i» heftigem Kampf. Nördlich deS Tales
erstürmte» sie i« zwei Kilometer Brette ««d 1% Kilo¬
meter Tiefe die feindlichen Gräben a«f de« Solhamt« .

I



Ein bald darauf südlich des Takes rinsetzesder russischer
Gegenstoß gegen nnsere Magyaros Stellung brach im
Sperrseuer zusammen. Der Feind flüchtete in seine Grä¬
ten zurück. Die Zahl der eingebrachten Gefangenen be-
trägt 500 Unsere Verluste find sehr gering .

Südöstlich von Dorna Watra stießen unsere Ausklä
»ungsabteilungeu bis zur vierten russische, Linie vor.
Heeresfront beb Äeneralseldmarsch a I ls

Prinzen Leopold von Bayern .
Nichts zu melde«.

Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz .

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Genrralstabs :

von Höser . Feldmarschalleutuant .
W. T .B. Wien , 25 . März . Amtlich wird verlautbart :

Östlicher Kriegsschauplatz :
Westlich von Luck aus itnserer Seite günstig Verlaufeue

Stoßtruppsunternehmen . Sonst nichts von Belang .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Aus der Karsthochfläche drangen uusere Sturmpa .
trouillen gefnru früh bei Kostaujevica »u die erste feiud-
liche Bkfkstiguugslinie ein, vertriebe» die italienischen
Posten und kehrten befehlsgemäß wieder in unsere Stel -
lüug zurück. Nachmittags war der Artilleriekampf auf
der Hochfläche sehr lebhaft. Im Gebiet des StilsserjochS
wiesen unsere Truppen Angriffe der Italiener auf dem
Mvntr Scorluzzo unter beträchtlichen Verlusten für den
Friud ab .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chesö des Generalstabs :
von Höser , Feldmarschalleutuant .

Berlin , 24 , März . Die Berliner Abendblätter melden
aus Stockholm : „Stockholms Tidningen " berichtet aus
Haparauda , der Zar sei entflohen, und es werde eifrig'
nach

' ihm gefahndet, besonders an der schwedischen
Grenze.

Stockholm , 24 . März . „Stockholms Tidningen " be -
st ä t i g e n lout „B . T .

" aus Haparanda , daß der Z a r
entflohen sei . Es werde eifrig nach ichin gefahndet,
besonders an der schwedischen Grenze . Der Zar soll am
Donnerstag abend entflohen fein . Seine Flucht sei in
einem Automobil gelungen, das ihn nach Zarskoje Selo
bringen sollte. Der Gouverneur von Uleaborg
empfing einen Steckbrief , welcher hinter dem Zaren
erlassen war .

Berlin, 24. März. (W.B.) Der hiesige chinesische Ge -

{
andte hat dem Auswärtigen Amt folgendes Telegranrm
einer Regierung mitgeteilt : Peking , den 14. März . Das

folgende Dekret ^es Herrn Präsidenten wurde heute verösfeut -
licht : Seit Beginn des europäischen Krieges hat China strenge
Neutralität bewahrt . Zu unserem lebhaften Erstaunen erhielt
die chinesische Regierung am t . Februar die Note der
deutschen Regierung , in der der Beginn eines neuen
N-Vootkrieges angekündigt wurde mit Sperrgebieten, in denen
neutrale Schisse vom obigen Datum au nur auf eigene Gefahr
fahren könnten . Run hat aber der U -Bootkrieg gegen Hau-

delsschisse, wie er bis dahin von der deutschen. Regierung gc-
fuhrt wurde , bereits schweren Schaden an chinesisch« !» Leben
und Gut ungerichtet und die neue Form des U-Bootlriegeswird die Schäden in stärksten« Matze vergrößern . Von der W -
ficht beloogen , dem Völkerrecht Geltung zu verschaffen und
Leben und Eigentum der chinesischen Staatsangehörige » zu
schütze» , richtete unsere Regierung einen scharfen Protest
an die kaiserlich deutsche Regierung mit dem Bemerken , das)
falls diese ihre Politik nicht aufgeben äwü«i>e , sich die chinesische
Regierung gezwungen sehen würde , die bisherigen diplomati-
scheu Beziehungen mit Deutschland abzubrechen . Wir hatte «
uns der Hoffnung hingegeben, dah die deutsche Regierung nicht
strikt an ihrer Politik festhalten und ihre freundliche Haltung
China gegenüber beibehalten würde . Seit unserem Protest ist
numnehr leider über ein Monat verflossen , ohne d«h dÄ?
deutsche Regierung ihre neuen Methoden der Kriegführung zurSee ausgegel̂ n hätte . Viele Handelsschiffe sind versenkt wor-
den und zahlreiche chinesische Staatsangehörige haben bei die¬
ser Gelegenheit ihr Leben eingebüßt. Vor einigen Tagen, am
11 . März hat die deutsche Regierung uns ihre formelle Ant¬
wort zukommen lassen , welche besagt , daß eS ihr nicht möglich
wäre, den U-Bootkrieg mit Sperrgebieten aufzugeben. Diese
Antwort entspricht durchaus nicht unseren Hoffnungen und
Wünschen . Um unsere Achtung vor dem Völkerrecht zu beweis
sen und um Leben und Gut unserer Staatsangehörigen zu
schützen , verkünde ich hierdurch, daß die chinesische R e -
gi e r u n g vom heutigen Tage an keine diplomati -
schen Beziehungen zum Deutschen Reiche
mehr unterhält .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend tn Karlsr»be.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «

Zentral Handel « Register für das Großherzogtnm Kaden .
Achern. U .448

Zum Handelsregister , Ab-
teiluna A, O.-Z. 264 : Johann
Georg Meckert, Ottenhösen ,
wurde unterm St . März 1917
ei «!getragen»: Die Firma ist
erloschen .

Achern , 21 . März 1917 .
Grotzh . Amtsgericht

«chrrn. > U .44Ä
Jjitm Handelsregister , Ab¬

teilung A, O . - Z. 282 , wurde
unterm 21 . März 1917 die
Finna : Stadt - Apotheke Ren -
chrn, Richard Hüffner und als
bereit Jul >rber Richard Hüff¬
ner , Apotheker in Renchen ,
eingetragen .

Achern , 21 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht

Breisach. tl .töö
Handelsregister A, Band I,

Sir. 142. Offene Handelsge¬
sellschaft Firma Aneel u.
Knibiehly mit dem Sitz in
Königschaffhausen. Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind Leo Aneel . Weinhändler
in Königschfffhausen und
Anton Knibiehly, Holzhäud-
ler in Freiburg . Die Ge-
sellschaft hat am 16 . März
191 7 begonnen . (Geschäfts¬
zweig : Handel mit Wein
und Holz im Großen .)

Breisach, 22. März 1917.
Großh . Amtsgericht .

Bruchsal .
"

U . IÄ8
Zum Handelsregister A

wurde hellte eingetragen :
Band I zu O .-Z. 258 , be-

treffend die Firma Staa -
becker & Straus in Bruchsal :
Der persönlich haftende Ge-
sellfchafter Moritz Straus ,
Kaufmann , in Bruchsal, ist
auf 1. August 1916 aus der
offenen Handelsgefellschaft
ausgeschieden.

Band £1 unter O. -Z . 100
die Firma Friedrich Pellissier
in Bruchsal und als deren
Inhaber der Uhrmacherineister
und Optiker Friedrich Pel -
lissier in Bruchsal. Angegebe-
ner Geschäftszweig : Uhren -
hmldlung und optisches Ge-
schüft.

Bruchsal, 17 . März 1917 ,
Amtskcricht II .

Kberbach , 11.456
Ju das Hmrdelsregister .X.

B m̂d II , wurde unter O . - Z.
27 eingetragen die Firma
Tmil Schulz, Friedrichsdorf.
Inhaber ist Sägewerksbesitzer
Emil Schulz in i Friedrichs -
twrf »Sägewerk ) .

Eberbach 20. März 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Ettlingen . U .457
Im Handelsregister A,O -Z . 107, betr . . die . Firma

Fohanncs Wipftrr i^ Malsch,vurde an Stolle des vetstorbe-
neu bisherigen Firmeninha¬bers Johannes Wipfler , Kauf-
mann in Malsch , dessen Witwe
Rosa geb . Kühn eingetragen.

Ettlingen , 20. März 1917.
Großh . Amtsgericht I .

Ettlingen . U .458
^ Im Handelsregister A ,L-.-Z . 4 , betr . die Firma : A.
Ott» Berge ? , Ettlingen! wurde
kingstrag.cn : Firmeninhaber
lud -̂n Stelle de « verstorbenen

Kaufmanns Albert Otto Ber «
ger dessen Töchter : Luise.
Katharina , Anna , Cäcilie &
Hedioig Berger , alle ledig in
Ettlingen .

Ettlingen , 20. März 1917 .
Großh . Amtsgericht II ,

Heidelberg . U .420.
Haudelsregistereittträge .

Abt . A, Bd. I , O .-Z. 263,
zur Firma Gebrüder Fisch in
Heidelberg und Bd. IV , O .-Z.
78, zur Firma C . Fisch & Cie.
in Heidelberg. Diese Gesell¬
schaften sind aufgelöst und
Fabrikant Caesar Fisch in
Heidelberg nunmehr alleini -
ger Inhaber dieser beiden
Finnen . Abt. A, Bd. III ,
O . - Z. 108 , zur Firma OScar
Mathias & Cie . in Heidel¬
berg . Der' Gesellschafter
Nathan Fisch in Heidelberg
ist infolge Todes aus der
Gesellschaft ausgeschieden.
Abt . A. Bd . III , O .-Z . 21 .
zur Finna Kumps & Wolf
in Heidelberg. Die Gesell-
schast ist aufgelöst und durch
Beschluß des Gerichts vom
10. März 1917 Sparkassen-,
direktor Albert Dorn in Hei-
delberg zum Liquidator be-
stellt.

Heidelberg. 17. März 1917 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhr . 11.467
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
Zu Band II , O .-Z . 126,

znr Firma Reu & Hirsch ,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Erbeu des
verstorbenen Gesellschafters
Adolf Hirsch sind aus dem
Geschäft ausgetreten : dieses
wird dnrch den bisherigen
Gesellschafter- Zlron Reu ,
Kaufmann in Karlsruhe , als
Einzelkaufmann unter der
bisherigen Firina weiterge-
führt .

O . -Z . 220 , zur Firma A.
v . Tteffelin , Karlsruhe : Die
Prokura der Frau Henriette
v . Steffelin ist erloschen .

Zu Band III . O .-Z . 26,
zur Firma Georg Fischer,
Karlsruhe : Die Firtna ist
erloschen . ,

Zu Band V , Oj-Z . 9. zur
Firma August Höste , Karls -
ruhe : Der Fabrikant August
Hoste Ehefrau Emma geb .
Bisel , Karlsruhe -Grünwinkel
ist Prokura erteilt .

Karlsruhe , 23 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . U .468
In das Handelsregister B ,

Band IT, O .-Z . 68. ist zur
Firma Waich & Freytag ,
Aktiengesellschaft in Neustadt
a . H ., Zweigniederlaffunz in
Karlsruhe , eingetragen : Dem
Gerichtsassessor a . D . 'Adolf
Peter Helmling und dem
Kaufmann Wilhelm Gast ,
beide in Neustadt a . H . , ist
Prokura in der Weise 'erteilt ,
daß jeder der Genannten be-
rechtigt ist, in Gemeinschaftmit einem . Vorstandsmitglied
»der einem Prokuristen die

Gesellschaft zu vertreten .Karlsruhe , 22 . März 1917 .
(Mroßf?. Amtsgericht B . 2.

Konstanz . U .459
Handelsregistereintrag B ,

O .-Z . 11 , Finna Holzverkoh -
lungs - Jndustrie Aktiengesell¬
schaft in Konstanz : der seit -
herige Prokurist Kaufmann
Julius Friedrich Ferdinand
Frölich wurde zum ordent¬
lichen Borstandsmitglied be¬
stellt. Prokura wurde erteilt
an Oberingenieur Georg
Enßle , Dr . Julius Friedrich
Ernst Frölich wnfo Dr . Oskar
Fuchs, alle in Konstanz. Pro -
kurist Adalbert Fischer ist Dr.

Konstanz, 16. Marz 1917 .
Großh . Amtsgericht .

La^ 1L434
Zum Handelsregister , Abt.

A , Bd. I , wurde heute unter
O .-Z. 25 eingetragen : Lötz -
beck Gebrüder : Der persönlich
haftende Gesellschafter Wil -
Helm Ferdinand Karl Chri?
stian Freiherr von St . Andre
ist am 25 . November 1916 ge-
starben. An dessen Stelle ist
seine Witwe Luise geb . Freiin
von Gemmingen -Buttenberg
in Karlsruhe als Herrin des
Gesamtgutes der zwischen ihr
und ihren .Kindern Karl ,
Ernst und Olga fortgesetzten
allgemeinen Güteiaeinein -
schast als persönlich hastende
Gesellschafterin in , die Ge¬
sellschaft eingetreten ,

Lahr , 14. März 1917.
Grotzh. Amtsgericht .

Lahr . 11.435
Zum Handelsregister , Ab¬

teilung A , Bd. I . O .-Z . 212 ,
Firma Riaud & Mörstadt in
Lahr , wurde heute eingetra¬
gen:

Der Kaufmann Fritz Nest-
ler Ehefrau Mathilde geb.
Trefzger in Lahr ist Pro¬
kura erteilt .

Lahr , 15. März 1917.
Großh. Amtsgericht .

Mannheim. U .429
Zum Handelsregister B ,

Band XI . O .-Z . 46, Firma
Th . Goldschmidt Aktiengefell -
schast Zweigniederlassung
Mannheim-Rheinau in Mann-
hcim-Nheiimu als Zweignie-
derlassnng der Finna Th.
Goldschmidt Aktiengesellschaft
in Essen-Ruhr wurde heute
eingetragen :

Dr . Franz Freytag , Mann -
Heim-Rheinau , ist als Proku¬
rist ' der ! Zweigniederlassung
Mannheim -Rheinau bestellt
und berechtigt , in Gemeiit̂
schast mit einem Vorstands-
Mitglied ? oder einem anderen
Prokuristen der Ziveignieder-
lassung Mannheim -Rheinau
diese zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen . Anton
Ludwig , Oberingenieur , Es-
sen , ist als Prokurist bestellt
und berechtigt, in Gemein-
schaft rn.it einem Vorstands-
Mitglied oder einem anderen
Prokuristen der Gesellschaft
diese zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen . Dr . Phil
Friedrich Bergius, Essen, ist
zum stellvertretenden Vor-
standsmitgliede bestellt .

Mannheim , 17 März 1917.
Grofih. Amtsgericht 2 1 .

Mannheim. U .450
Zum Handelsregister B ,Band XTTT , O .-Z . 37 , Firma

Koch & Co., Fabrik chemischer
Produkte , Gesellschaft mit be -
schrSnkter Haftung in Mann -
heim, wurde heute eingetra -
gen :

Paul Koch ist als Geschäfts-
führer der «Gesellschaft aus -
geschieden . Christian Adolf
Benz , Direktor , Mannheim ,
ist zum alleinigen Gesckiäfts -
führer der Gesellschaft be-
stellt.

Mannheim , 21 . MLrz 1917 .
ßh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. 11.460
Zum Handelsregister B ,

Band XI , O .-Z . 46, Firma
Th. Goldschmidt Aktiengesell -
schast , Zweigniederlassung
Mannheim-Rheinau in Mann-
hei m-- Rheinarr als Zweig -
Niederlassung der Firma Th .
Goldschmidt. Aktiengesellschaft
in Essen -Ruhr . wurde heute
eingetragen : Dr . Phil. Hairs
Goldschmidt ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden .

Mannheim . 21 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . U .461
Zum Handelsregister B ,Band XIV . O .-Z . 5. wurde

heute eingetragen :
Firma ^„Cim"

. Chemisches
Jndustriewerk Mannheim,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Mannheim (Diffe -
nestraße 10) . Gegenstand
des Unternehmens ist : Die
Herstellung und der Vertrieb
von chemischen Erzeugnissen
aller Art . besonders von Pro¬
dukten unter der Handels -
marke „ Cim"

. Die Gesell-
schaft ist berechtigt, sich an
ähnlichen Unternehmungen
zu beteiligen , solche Unter -
nehmungen zu erwerben und
zu vertreten . Das Stamm -
kapital beträgt 20 000 M 'ark.
Geschäftsführer sind : Paul
Koch, Kaufmann , Mannheim ,
Ludwig Pfeiffer , Betriebs -
leiter . Mannheim . Gesell--
schast mit beschränkter Has-
hing . Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 17. Marz 1917
festgestellt . Die Gesellschaft
bestellt einen oder mehrers

Geschäftsführer . Sind meh-
reie Geschäftsführer bestellt,
so sind zwei Geschäftsführer
oder ein Geschäftsführer und
ein Prokurist gemeinsam zur
Vertretung her Gesellschaft
und Zeichirung deren Firma
berechtigt. Solange Paul
Koch und Ludwig Pfeiffer
Geschäftsführer sind, ist jeder
derselben für sich allein zur
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung deren Firm «
berechtigt . Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiqer .

Mannheim , 22 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mosbach . 11 .462
In das Handelsregister B ,

O .-Z . 2. wurde zur Firma
Mssbacher Aktienbrauern
vormals Htiliuer , Mosbach ,
eingetragen : Dr . Hugo Hüb-
ner . Chemiker in Mosbach,
wurde als stellvertretender
Vorstand angestellt.'«eosbach.. 22. März 1917 .

Großh . Amtsgericht .

Müllheim. U .463
Zum Handelsregister , Ab¬

teilung A, O .-Z . 9, Firma
Gebrüder Fark in Müllheim,wurde heute eingetragen :

Die offene Harrdelsgefell-
schast ist ausgelöst. Das Ge-
schast ist mit Aktiven u . Pas -
siven auf den Kaufmann
Ernst Julius Fark in Müll -
heim iibexgegangen, der es
unter Beibehaltung der bis¬
herigen Firma weiterführt .

Müllheinr , 15. März 1917.
Großh . Amtsgericht .

Reustadt , Baden . U .436
Zum Handelsregister A,O . -Z. 120, wurde- zur Firma

Philipp Schwörer , Drogen
und Kolonialwaren in Neu-
stadt, unterm Heutigen einge-
tragen : Jetzige Inhaberin
ist Kaufmann Philipp Schwö -
rer Witwe, Kreszentia geb.
Briechle in Neustadt.

Neustadt, Baden ,
16. März 1917 .

Großh . Amtsgcricht .
Reustadt , Bade » . U .469

Zum Handelsregister A,O .- Z. 40. Firma und Sitz :
Fürstlich Fürsten bergische
Schloßbranerei in Frieden-
weiter , wurde unterm Heuti
gen eingetragen : Die Km
Brauereiverwalter Pietsch
und Bräueveikassier Köbele
in Friedenweiler erteilte
Prokura ist erloschen .

Neustadt. Baden,
17. März 1917 .

Großh . Amtsgericht .
Offenburg. U .438

Handelsregistereintrag, Ab-
teilung A , Band I, O .-Z . 52,Seite 189 : Firma Louis
Hildebrand in Osfeuburg .
Dem Kaufmann Fritz Hilde-
brmid in Offenburg ist Pro -
kura erteilt .

Offenburg , 17 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim. 11.430
Handelsregister -Eintrag .

Abt. B , Band I, O .Z. 31 ,
Firma Pforzheim er General -
Anzeiger, Gesellschaft mit be -
schränkte»' Haftung, in Pforz¬
heim . Die Vertretuugsbefug -
Nis des Geschäftsführers
Paul Gnadke ist beendet.
Sldolf Jndermühle in Pforz -
heim ist als Geschäftsführer
bestellt .

Pforzheim , 17. März 1917.
Großh . Amtsgericht .

Schwetzingen . 11.439
Handelsregistereintrag , Ab¬

teilung A, Band II , zu O .-Z.
137, Firma Michael Reckcr¬
mann, Friedrichsfeld : Die
Firma ist erloschen .

Schwetzingen.
17. März 1917.

Großh . Amtsgericht II .
Tauberbifchofsheim . 11.437 -

In das Handelsregister ,
Abteilung A , Band I , wurde
heute zu O . - Z . 95 , Firma
Kühn & Adler . Tauber¬
bischofsheim. eingetragen :
Inhaberin ist jetzt Weiuhänd-
ler Julius Adler Witwe
Clara geb . Fröhlich in Tau¬
berbischofsheim.

TanberbischofSheiur, .
13 . März 1917. ,

« « .#% Amtsgericht.

Uberlingen . 11.440
Im Handelsregister , Abt.

A , Band I , wurde zu O .-Z .
174 , betr. die Firma : Mecha-
nische Weberei Ober - Uhldin -
gen , Wagner, Roschmann &
Cie . in Oberuhldingen heute
das Erhaschen eingetragen : '

ilberlingen , IS . März 1917 .
Grotzh. Anitsgericht .

Waldttrch .
"

11.335
IN Handelsregister ,

Abt. B , ist bei F . O.-Z 9,
t' l,tatbrauerei, Aktiengesell .
schast, Herl??, eingetragen wor -
den.

Mois Schneider ist als
Liquidator ausgeschieden und
an seiner Stelle Georg Mau-
ber zum Liquidator bestellt.

Waldkirch, 7 . März 1917 .
Großh. Amtsgericht.

S« WWs-WN.
Cberbach. U.4S1

I » das Genosseuschafls-
register, betr . den Vorschuß -
verein Eberbach, eingetragene
Genossenschaftmit unbeschränt
ter Haftpflicht in Eberbach,
ivurde eingetr.rg .'n : Durch
Beschluß des Änssichtsrats
vom. 13 . März 1917 wurde
an Stelle des aus dem Vor¬
stand ausgeschiedenen Her-
mann Seibert , Gewerbelehrer
Friedrich Kober in Eberbach
als Direktor angestellt .

Eberbach, 16 . März 1917 .
Großh. Amtsgericht .

Heidelberg . U .464
Genoffenschastsregistereintrag .

Band I, O .-Z . 2, zur Finna
Gewerbebank Heidelberg , ein¬
getragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht in
Heidelberg. Martin Schwei-
kert, Kaufmann in Heidel-
berg wurde zum stell-
vertretenden Vo-rstandsmit -
glied bestellt.

Heidelberg, 21 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht III .

Mcks-Wjl«.
Mannheim. U.432

Zum Vereinsregister Band
VI , O .-Z . 24, wurde heule
eingetragen :

Kaninchen - & Geslügelzucht -
Berein .Vorwärts in Mann-
heim.

Mannheim , 19. März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1

5 % neue Kriegsanleihe
4 '

4 % B^ aSonroeflunaen
rückzahlbar zu HO, 115 u . 12X/Ü
pro 100 .

MW» ! . - WWW
d ,1000 zahlbar nach 10 Jahren

oder früherem Tod gegen . ^ 150
Anzahlung u. '/jähiL . '? 19 .50.

An- li Verkauf aller geneh-
migteir Ttiiftte - n.Staatsprämien
lose , Obligationen , Aktien, Geld-
lörten, ' Münzen und Coupons
jeder Art. .« irchenbau-, Wohl,
tätigteits - u . Pferdelose . sD839

VanriiauK
Carl Götz

Lonerieeinnahme
Lcderhandwng, maschinentech
nisches Lager u . Überseeverkehr

Karlsruh « .
.Hepekstxsße lZ .N5 , h . Rathaus .
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